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Pressemitteilung





Anerkennung und Ansporn: Das Angebot „Babylotse Osnabrück“
erhält das Qualitätssiegel

[bookmark: _GoBack]Osnabrück. Das Angebot „Babylotse Osnabrück“ ist mit dem Qualitätssiegel des Qualitätsverbundes Babylotse e. V. ausgezeichnet worden. Beide Osnabrücker Babylotsenstandorte im Marienhospital Osnabrück und im Klinikum Osnabrück haben jetzt das Siegel der Stiftung SeeYou und damit die Bestätigung erhalten, dass in Osnabrück ein qualitätsgesicherter Babylotsendienst umgesetzt wird, der Familien in der Zeit rund um Schwangerschaft und Geburt verlässlich unterstützt.

Das Babylotsen-Projekt ist seit 2020 fester Bestandteil der Unterstützung in den Osnabrücker Geburtskliniken. „Familien früh zu erreichen ist ein wichtiges Anliegen für uns, und das Babylotsenprojekt macht es leicht für Eltern, Unterstützung zu bekommen“, erläutert Andrea Schölzel von der Stadt Osnabrück. Es schließt eine wichtige Lücke an der Schnittstelle zwischen Gesundheitswesen sowie Kinder- und Jugendhilfe und verbindet medizinische Versorgung mit frühzeitiger sozialer Unterstützung. Im Mittelpunkt stehen werdende Eltern, Mütter, Väter und ihre Kinder. „Die Finanzierung der Babylotsen ist eine Investition in die Zukunft unserer Kinder. Das Qualitätssiegel bürgt für ein fachlich fundiertes Angebot, das wir den Familien in der Region gerne zukommen lassen“, sagt Ines Kolmorgen vom Landkreis Osnabrück.
Wie gehen die Partner dabei vor? Die Babylotsinnen informieren Familien bereits in den Geburtskliniken über bestehende Unterstützungsangebote rund um Schwangerschaft, Geburt und die erste Zeit mit dem Kind. In vertraulichen Gesprächen nehmen sie sich Zeit für Fragen, Sorgen und individuelle Belastungen. Gemeinsam mit den Familien klären sie, welche Hilfe gebraucht wird, und lotsen bei Bedarf gezielt in passende Angebote der Frühen Hilfen vor Ort. Die Beratung ist freiwillig, kostenlos und niedrigschwellig. Bei Bedarf kann die Unterstützung auch nach der Entlassung zu Hause fortgeführt werden.
Eine Besonderheit ist das außergewöhnliche Kooperationskonzept in der Region Osnabrück. Gemeinsam mit den beteiligten Geburtskliniken ist ein Bündnis entstanden, das über Träger-, Stadt- und Landesgrenzen hinweg den Schutz und die Unterstützung von Müttern, Vätern und Kindern in den Mittelpunkt stellt. Stadt und Landkreis Osnabrück, der Kreis Steinfurt sowie die Stadt Ibbenbüren sind Kooperationspartner. Der Sozialdienst setzt das Angebot im Marienhospital Osnabrück um. Am Klinikum Osnabrück wird das Angebot von der Diakonie durchgeführt.  2026 konnte durch Unterstützung der Sparkasse Osnabrück das Programm für zwei weitere Jahre personell aufgestockt werden.
Das jetzt verliehene Qualitätssiegel ist für die beteiligten Träger zugleich Anerkennung und Ansporn. Es bestätigt die bisherige Arbeit und unterstreicht den gemeinsamen Anspruch, Familien frühzeitig zu erreichen, Belastungen rechtzeitig zu erkennen und passende Hilfen schnell zu vermitteln. So leistet „Babylotse Osnabrück“ einen wichtigen Beitrag zu einem guten und geschützten Start ins Leben.

Bildunterschrift:
Freuen sich über die Verleihung des Qualitätssiegels der Osnabrücker Babylotsen (von links): Ines Kolmorgen (Landkreis Osnabrück), Andrea Lücke und Carsten Oberpenning (Marienhospital Osnabrück), Marieke Tabor und Elli Kowert-Bielefeld (SkF Osnabrück), Andrea Schölzel (Stadt Osnabrück), Corinna Kockläuner (Diakonie Osnabrück), Maria Jasper (Stadt Ibbenbüren), Katharina Hoffmann (Kreis Steinfurt), Petra Buderath (Diakonie Osnabrück) und Anke Dreyer-Pranger (SKF Osnabrück).
Foto: Landkreis Osnabrück/Uwe Lewandowski
	



image1.png
LANDKREIS
OSNABRUCK




image2.png
OSNA
BRUCK

Die Friedensstadt




